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Susanne Feldt zeigt Stillleben in der Sparkasse  
 

Neustrelitz (cb). Malerei von Susanne Feldt 

ist derzeit in der Galerie der Sparkasse 

Mecklenburg-Strelitz zu sehen. Die 

Exposition umfasst 18 Arbeiten, die in den 

letzten fünf Jahren entstanden sind. Es ist 

die bisher erste Ausstellung der Künstlerin, 

die ausschließlich Stillleben zeigt. Bekannt 

sind vor allem ihre farbenfrohen Porträts, 

obwohl beide Themen von Anfang an 

gleichberechtigt nebeneinander existiert 

haben. Mit ihren Stillleben verbindet 

Susanne Feldt vor allem das Leben und den 

Genuss. Sie zeigen Elemente des Alltags 

und erinnern daran, den Augenblick und die 

kleinen Dinge des Lebens zu schätzen. Ihre 

Arbeiten entstehen direkt vor Ort. Getrieben 

von Fernweh zieht es die Malerin immer 

wieder in die Ferne. Und so wird ihr nicht 

selten ein winziger Balkon in Italien oder die 

Terrasse von Freunden in Guatemala zum 

Atelier. 

 

Die in Neustrelitz geborene Künstlerin lebt 

und arbeitet heute in Neubrandenburg. Sie 

studierte an der Hochschule für Bildende 

Künste in Dresden. Derzeit arbeitet sie an 

einer Reihe von Porträt-Auftragswerken und 

begleitet die wachsende Zahl ihrer 

Enkelkinder, die sie, wie ihre Kinder auch, 

mehrmals im Jahr malt. 

 

„Ich freue mich, dass diese lebendigen 

Werke, die von der Schönheit des Lebens 

und der Natur inspiriert sind, bei uns in der 

Sparkasse Mecklenburg-Strelitz zu sehen 

sind“, sagt Susanne Schön, die Vorsitzende 

des Vorstandes. Immerhin mehr als 100 

Ausstellungen haben Kunstkenner und 

Kunstfreunde bisher in das Haus geführt. 

„Für uns ist das eine Möglichkeit, regionalen 

Künstlern eine Bühne zu geben und zu 

zeigen, welch kreatives Potential es in der 

Region gibt“, so Susanne Schön 

abschließend. 

 

In der Galerie der Hauptgeschäftsstelle der 

Sparkasse in Neustrelitz, Strelitzer Straße 

27, sind die Arbeiten von Susanne Feldt 

noch bis zum 4. April 2025 ausgestellt. 

Besucher sind herzlich eingeladen, sich von 

der Lebensfreude der Werke inspirieren zu 

lassen. 

 

1 Foto / Bildtext: 

Susanne Feldt (r.) 

kam in der 

Ausstellung mit 

Susanne Schön, 

der Vorsitzenden 

des Vorstandes der 

Sparkasse 

Mecklenburg-

Strelitz, ins 

Gespräch. (Foto: 

Carola Biermann) 

 

 

 


